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St. ©allen Beilage 3U Hr. 38 fcer Sd}wex$ev 5raucrt=gßttung. 23. Sept. 1894

Im Späf^rbfi
un fijtcît ber fcf^öne Sommer

Ip Stcfy fyetmltd] an jur ^Iucfyt,

^jb'^ £ängft reift im Sdjof ber <£rbe
4 ^ Unb über tfyr bie ^rucfjt.

£ebt tnotjl, itjr Sonnentage,
Poll Ijei^er £ebensglut,
ÎDofyl mar't i^r Iicfjt unb Ijerrlicf),
Dodj aucfy ber fjerbft ift gut!

ÎDeldj frifcfy unb fröljlicfj Creiben
<£rmecft er fpät unb früfy,
®ibt Arbeit taufenb ^änben
Hnb reichen £ofyn ber ZÏÏiif?'.

H)ie quillt ber (Erntefegen
2tus SdjoUe, Baum unb Straucfy

3e^t fammelt felbft ber Uermfte

3" feine Scheuern aucfy.
(Svtift Merenberg.

HttgßJmtiiE Frauenarbeit.
3n Baris teerben Slrbeitcrinnen mit bem Bürften

Don ©eibenßüten mit Bleifaljen befcfififtigt. Qm „^igaro"
roirb nun über bie traurige 8lu«beutung biefer SÜrbeite=

rinnen Klage geführt. ®er SSerfaffer be«' betreffenben 8Ir=
tifei« fagt: „3d) tenne ein ©efcßäft, too täglich 48 Sir»
beiterinnen ©eibenfjüte mit Bleifaljen bürften. Elad) brei
Sauren ift eine folcße Slrbeiterin Derloreu. $er Botron
tonnte 48 2Eorbtf)aten derßinbern, tuenn er ba« SBIeifals
buret) 3inffalj erfeßen mürbe, aber er berlöre baburd)
8V»% feine« ©etoinne«. $e«l)alb fällt e« ißm gar nicht
ein, ju änbern. 2eßte« 3abr beobachtete ich bie ühhü5
fchen unb moratifchen Qualen Don 250 Slrbeiterinnen,
melctje auf« tpftafter gefeßt morben maren, meil fie ftcb
eine jEebuftion ihre« Siagloßne« Don 2 fyr. 50 ©t«. auf
2 ffr. 40 ©t«. nicht gefallen laffen moHten. ®iefe 2oßn»
ßerabfeßung ßatte feinen anbern 3meif, al« einen Streif
SU proDosieren, toelcßer besmecfen follte, ben B"i« eine«
Slrtifel«, ber in feiner anbern ffabrif ßergeftefit mürbe,
in bie J&öße su treiben.

(Ein Jaqurttr al» ©firjtiffrr.
811« §err SEtaj; ©eh., ber ©jpebient einer großen

Berliner Konfeftiotisfitma ift, bor einiget 3eit etnt ©en»
bung ÜEtäntel an eine ffirma nach 9leib»§Dort su eppe=
bieten hatte, fteefte er in bie SCafche eine« 3aquette« einen
3ettelmitber englifchen Stuffdßrift: „(Sie Trägerin biefe«
3aguette« möge ein 2eben«seict)en Don fiep geben an 3Eaj
©ch. im §aufe... in S3erlin. S3in unberheiratet unb 3 j
3a|re alt." Bor einigen Sagen erfchienen in bem 83er»
liner Konfeftion«gefd)äft eine ältere unb eine jüngere
Same, um etma« su taufen, Sie leßtere toünfdjte §errn
©ch. su feßett. Serfelbe mürbe gerufen, mar im erften
Slugenblicf etma« Derblüfft, meil er gar nicht mufjte, ma«
bie Samen bon ihm moEten. Sie Situation toutbe ihm
aber flar, al« bie junge Same ihm ben bon ihm ge=
fchriebenen Settel übergab unb fid) ihm al« Srägerin
be« 3aquette8 DorfteEte, Welche« fie in i)iem=2)orf getauft
hatte. 9hm mürbe 9Ear ©ch. noch berlegener. Slber biefe
Verlegenheit ift su einem guten Slbfchlufj gefommen.
9Eaj; ©ch. mar ber ©icerone ber beiben Samen mährenb
ihre« 8lufenthalte« in Berlin. Sie Samen maren aus
fKontgomerh im Staate 3Einoi« unb borthin mirb 3Eaj
©ch. ihnen folgen, benn er hat fid) mit ber Srägerin be«
Saquettes — oerlobt. 3ehtmerbenmohl Diele junge Samen
genau bie Saften ber 3aquette« unterfuchen. ©in Saquette
al« ©heftifterin ift aber bie neuefte ©rrungenfehaft in ber
Sonfeftion«brand)e.

Tiltmt jDiffpilmtgcn.
Aus gtfûÇCt mirb ein trauriges 2Süeberfinben

gemefbef. ffür ein junge« berlobte« Baar hiefiger ®e=
meinbe mar bie ©fjeberfünbigung in ben öffentlichen
Blättern bereit« ausgetrieben unb foEte in Sinei SBodjen
bie jQoehseit gefeiert merben. Ser Bräutigam hatte in»
beffen ben Sruppensufammensug mitzumachen, mährenb»
bem bie Braut an einem ferneren SqphuSfaE erfranfte.
8lm Sage ber ©ntlaffung, al« ber junge SWilise Dom
Sienfte gurüeffehrte, mürbe feine junge Braut, gefdjmücft,
nicht mit bem Brautfranse, toohl aber mit Sotenfranse, al«
2eiche auf ben griebfjof getragen unb ber geplante frö£)lid)e
Brautsug bermanbelte fid) sum traurigen 2eichensug.

Üfara Schumann, bie am fehlen Donnerstag
ihren 75. #c6nrtstag beging, mürbe in Snterlafen
Don einem UnfaE betroffen. Sluf einem ©pasiergange
bon einem borühereilenben Leiter in einen ©raben ge=

brängt, fiel bie Künftlerin unb erlitt eine leichte Quet»
fchung be« 8lrme«. Bon bem Schreiten, ben fie babei
ausftanb, hat fie fich noch triebt böEig erholt.

Jim 15. j>epfem6er trat bie äfteffe §chaPaufer
Bürgerin, Jungfrau Henriette Reifer, in ihr hun»
bertfte« 2eben8jai)r. ©eboren ben 15. September 1795,
lebt fie feit Dielen 3ahren bei ihren Bermanbten im
Slargau, gegenmärtig in Baben, feit 15 3ahren böEig
erblinbet. 8luch ihre Süiutter erreichte ein 3llter bon 92
3ahren.

Jtür ben S3aufonbs bes frhofttngshanfes für
Sungenfiranfie oerbanft £>err Sßfr. Bion in 3ürich eine
©abe bon 15,000 gfr.

gtaron gUtfjfchifb in ?5ien fpenbete eine halbe
BliEion ©ulben für ein grauenfpital.

Der§tations»orfteherberßfeinenfifen6ahnftation
D'reesgmpne, smifchen ©hremsburt) unb ©hefter (®ng»
lanb), befant lefcter Sage eine Sifte gxigrfehiett. 811« er
fie öffnete, fanb er einen ©äugling barin unb einen Brief,
ber ihn aufforberte, ba« ftinb su aboptieren. Ser ©ta»
tionäDorfteffer fonnte fich ieboch mit bem ©ebanfen nicht
befreunben, fonbern übergab ba« Sîinb einem ©ignal»
fteEer. Siefer trug e« nach fèaufe unb fanb bei näherer
Unterfudjung ber Sifte su feiner nicht geringen lieber»
rafepung 200 2ftr. (5000 %x.) in Banfnoten. Ser Signal»
fteEer miE nun ben ©äugling an Sinbesftatt annehmen.

?n (àenf mnrbe mit bem 28 .^uni ein 5Seff8emcr6
aßgef(Stoffen um ben feffönften Bluntenfdjmud für gfenfter
unb Balfone. Sie 3urt) hatte einen Slufruf erlaffen,
bie grauen unb Soçhter ©enf« möchten mit ihren 8ln=
melbungen nicht fd)üd)tern surücfhalten, benn bei biefem
erften Berfurf) foEen aEe Blumenliebhaberinnen ihre Sin»
erfeunung finben. Sa« Komitee, ba« bie Blumenfonfur»
rens beranftaltet, miE mit feinem frühzeitigen Borgehen
ermöglichen, ©enf sur 3eit ber 2anbe«au«fteEung im
3ahr 1896 gans in Blumen su hüEen.

S>tß ^afenllipBtt für ïrrtt Mtmai Äug.*)
meifennachfolgenbe,bie grauenmelt interef=
fierenbe neue ©rfinbungen auf:

1. ©^meiser patente.
9tr. 8343. Biilchfodjapparat, g. ©olbmann, fèannober.

„ 8338. 2ampenct)linber für @a8glül)lid)t, 81. ©oE in
Berlin.

„ 8328. Begenmantel, D. gifcher=§innen.
„ 8364. ©eEuloibmäfihe, 3- ©• ßeipsig.

„ 8350. @icherheit«fliifnabel, 81. Vidian, Königsberg.
„ 8305. 3etlegbares 2ampen!ochergefteE, 3. Boffert,

3ürid).
„ 8261. ^offlbügeleifen für ©lühftoff, 2JI. ©Ib, SreSben.

2. Seutfche Sßatentanmelbungen.
81. 3948. Borrichtung sum ©d)uh beim genfterpupen,

©h. 8lnbrefen, Hamburg.
@. 8833. 8lufbemahrung«behälter für 9tahrungsmittet

u. bgl., SE. ©ersbad), Berlin.
2B. 10072. ^ofenfdjoner, Sp. SEÖeir, Sublin.
SEI. 9650. SBäfchemangel, g. ©. SEÎaafd), 2eipsig.
@. 9035. Bügel» u. ©lättmafcpine, SS. ©antenberg, 8tue.
©d). 9429. SRocffdjliefjer für Samen, SE. ©cpäfer, Berlin.
K. 10775. SEähmafcpine für Bobenarbeit, Seat« SEla»

fcpinengefeEfchaft, granffurt.
S. 11145. ©inridjtung sum Sammeln bon pausmirt»

fcpaftlicpen SlbfaEftoffen, 2. Sin«brunner, Berlin.

*) Mitgeteilt uon $erm. ©filling/ ^ßatentbureau, 3ûri^ I, Sa^n^ofs
ftrafee 108. iHuèfunft bafelbft.

Bricfftaprn ber ©ebaltfiün.
grau 251. it. in f. unb grt. in SBir freuen

un«, 3prem SBunfcpe entgegenfommen su tonnen unb
entbieten 3huen ein fjerslicpe« ©lüdauf, su 3prem ge=

meinnüpigen, eblen ©treben unfern freunblidjen ©ruf)
ilbonnentin in 5®. ©enben Sie un« näpere SElittei»

lungen, einfach unb facplid), opne 8lu«fd)mücfung.
SBer fid) in ©ptremen bemegt, ber fuept ba«

©lüd be« rupigen Bepagen« umfonft. 3h« 3apre foEten
Sie bor bem Sluffapren an folcpen Slippen fcpüpen.

glnmiffenbe in SBir merben ba« gefragte Slei»
bungsftücE näcpften« befpreepen.

§fra« 5®itp. it. in ff. Sa« §üpnerei miegt im
Surcpfdjnitt 50-55 ©ramm unb babon fomnten etma
6 ©ramm auf bie ©cpale. Sa« ©imeip gerinnt bor
bem Sotter.

grau Jt«u« 3E- in §. ©ie finb fepr im 3ntum.
Sa« geberbaEfpiel, ba« ©ie al« eine ïinbifcbe ilebung
tarieren, ift eine fepr stuedmäßige unb ernpfeplensmerte
Ilebung. ©8 fiept fiep s^ar einfach an, fo baß man
beim oberflächlichen 3ufepen ipm feine befonber« ein»

greifenbe Sffiirfung beimißt, llnb boep ift bie« für bie
8Birbelfäule unb für bie gefamte SEÎuSfulatur ermiefener»
maßen ber gaE, menn e« fleißig gefpielt mirb. Sa«
öauptmoment bei bem geberbaEfpiel liegt barin, baß
ber BaE ftet« in ber 2uft fiep bemegt; baburcp mirb ba«
3luge be« ©pielenben, ba« burcp bie tägliche Befcpäfti»
gung fonft naep unten fepen muß, naep oben gerichtet,
bie SEßirbelfäule bon bem §alfe bi« su ben 2enbenmirbeln
abmecpfelnb rüdmärt«, bormärt« unb feitmärt« in Spätig»
feit gefept, unb burcp bie berfepiebenen SEicptungen, bie
ber BaE burcp ba« (Schlagen annimmt, mirb ber Körper
genötigt, su folgen, unb bie SEIuSfulatur be« gansen Dr»
ganismu« ift babei tpätig.

grl. 3. in 23. SElan ift sum 2ernen nie su alt,
gans befonber« niept für folcpe gäEe, mo Salent unb
Steigung bringenb naep 8lu«bilbung unb Belehrung ber»

langen.

§errn §f. in f. 6. £()• ©in berftänbiger Bater
mirb e« unterlaffen, bie Berufsmapl feiner Sodpter burcp
3mang su feinen ©unften su beeinfluffen. Sie grage
ber Detonomie barf niept bie erfte StoEe fpielen. ©ie
mögen mopl opne Boreingenommenpeit bie Vorteile unb
bie Stacpteile biefe« ober jene« Berufes mit ipr befpreepen,
aber ben freien ©ntfepeib pabe bod) fie felber su treffen.

1894. Dpne flare SarfteEung ift ein richtige«
Urteil niept möglich.

grau |>uf. A. in 21. Bon finbigen §au«frauen, bie
entmeber niept über einen SeEer berfügen, ober benen e«

niept paßt, jebe Kleinigfeit hinunter su tragen, mirb über
bie peiße 3apre«seit ber geuerraum be« Dfen« sum Sluf»
bemapren fleiner ßßborräte benupt. SEilcp, Butter, gieifcp
bleibt barin fepr gut erpalten, ©elbftberftänblicp muß
ber Dfen borper gut gereinigt merben.

gunge „itranlienpfTegerin" in 2E. ©teEen ©ie fiep

fräftigen Slufgußfaffee bereit, bon bem ©ie bon 3eit su
3eit einen ©dilud genießen, ba« mirb ©ie am epeften
mad) erpalten. Sann mecpfeln ©ie ab mit geiftiger Be»

fcpäftigung unb mit Jganbarbeit, fo merben bie fo ge=
fürchteten ©tunben unbermerft entfliepen. SBenn e« immer
tpunlicp ift, fo fcplafen ©ie am 8lbenb ein ©tünbepen,
bebor 3pre Slacptmacpe beginnt.

§errn 2. 0. in §>. ©ie paben PoEftänbig reept.
Sie Sta^tluft ift fcplimm unb pöcpft gefunbpeitsgefâprlicp,
fo baß man fiep felbe fo gut al« möglich fern palten
muß. Slber ba« gilt nur bon ber in bunft» unb rauep»
erfüEten Kneipen, in ängftlicp gefcploffenen ©cplaffam»
mern unb ©tuben angefammelten Vacptluft. ©onft ift
fie, in ©täbten befonber«, meitau« meniger berunreinigt
unb berfcplecptert al« bie Sagesluft, mo Siaucp unb ge=

merblicpe Stusbünftungen aEerSlrt fie erfüllen. 3preBe=
pauptung ift ein ftarfer Bemei« für bie Elotmenbigfeit
einer grünblicpen ppgieinifcpen BUbung ber fünftigen
SEütter unb ©rsieperinnen. äßenn ©ie, al« aufgeflärter
SEann, bie 3pnen in früper Kinbpeit beigebrachten 2ep=
ren bi« sur ©tünbe niept in fortfcprittlicpem Sinne bem

miffenfcpaftlicpen ©tanbpunfte ber ©egenmart ansupaffen
bermoepten, fo ift bie SBicptigfeit unb Elacppaltigfeit ber
friipen unb früpeften mütterlichen Belehrung sur ©bibens
ermiefen.

OETTISGEB & Co., Zttrich, versenden franko
Praktische und neueste elegante Damen- und

Kinder-Kleiderstoffe für Hans, Strasse, Heise, Be-
suchsanlässe, Berufs-, Arbeits- und Schulzwecke. (764

Gediegenste, grSsste und preiswerteste Auswahlen, i. B. :

Wir heben aus circa 5000 Mustersortimenten hervor:
Ein englisches Damentnchkleid per Kleid Fr. 5.70
Ein elegantes Damen-Cheviotkleid per Kleid Fr. 9.85
Ein hochelegantes Damen-Waffelkleid per Kleid Fr. 16.50

Muster franko. Kolorierte Modebilder gratis.

Kräftigungskur bei Lungenleiden.
707] Herr Dp. Krüger in Vetschau i/I,. schreibt :

„Die verwendeten Proben Dr. Hommel's Hämatogen
haben vorzüglichen Erfolg gehabt bei einer
schwindsüchtigen Fran, ferner bei einem durch
recidivierende Hämorrhoidalblutungen sehr anämisch
gewordenen Manne. Erstere Patientin litt an profusen
Nachtschweissen, völliger Appetitlosigkeit und
Entkräftung. Schon nach der ersten Flasche wurde der
Appetit reger und das Befinden und der Kräftezu-
stand besserten sich dermassen, dass die Patientin,
bei welcher Kreosot, Stomachika und Eisenmittel keine
Wirkung hatten, jetzt wieder ihrer Beschäftigung so
leidlich nachgehen kann. Auch im zweiten Falle, der
ein höchst blutarmes Individuum betraf, ist eine
schnelle Besserung eingetreten."

Zu diesem enorm billigen Preise
bezieht man schon durch das Tuchver-
sandhaus Müller-Mossmann in
Schaffhausen den nötigen Buckskinstoff zn |

einem hübschen, dauerhaften HglTßn-

Muster von diesen Stoffen, sowie von Kammgarn, Cheviot, Melton

etc. für Herren- und Knabenkleider, Damenregenmäntel, Paletots,

Jaquettes, Capes etc. franko. (793

Fr. 7.« Anzug

Adolf Grieder & Cie, seidenstoff-Fabrik-um, Zürich
Königl. Spanische Hoflieferanten

versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts. bis Fr. 18. — per
mètre. Muster franko. Beste Bezugsquelle für Private.

Fahnen-Seide
Welche Farben wünschen Sie bemustert? (107

F. Jelmoll, Fabrikdepot, Zürich, bietet bedeutende

Vorteile in Preis, Auswahl und Qualität.
Herren- u. Damenstofle von 75 Cts. bis Fr. 1. 50 p.
m., Baumwollwaren von 28 Cts. p. m. Bett- und
Viehdecken von Fr. 1. 55 bis Fr. 29. Welche
Artikel wünschen Sie franko bemustert! [780

Prot»e-Exemplare
der „Schweizer Frauen - Zeitung" werden auf Verlangen
jederzeit gerne gratis und franko zugesandt.

Vorteile.
Man inseriert am vorteilhaftesten und zweck-

mässigsten, wenn man seine Annoncen einer Annoncen-
Expedition zur Beförderung übergibt, denn:

1. ist man der Mühe und Arbeit enthoben, mit jeder
einzelnen Zeitung zu korrespondieren und
bedarf nur eines Manuskriptes für jede beliebige
Anzahl Zeitungen ;

2. darf man versichert sein, dass die Annoncen
in den geeigneten Blättern erscheinen und dass
dieselben ein möglichst in die Augen springendes
Arrangement erhalten;

3. erspart man alle Spesen für Porto, Nachnahme
und dergl. und

4. bezahlt man nur die Tarifpreise und erhält bei
grösseren Aufträgen entsprechenden Rabatt.

Alle diese

Vorteile
bietet aber ganz besonders die Annoncen-Expedition

Haasenstein Sc Vogler
das bedeutendste und älteste Geschäft dieser Branche.

St. Gallen Beilage zu Nr. 38 der Schweizer Frauen-Zeitung. 23. Sept. W4

Im Spätherbst.

UN schickt der schöne Sommer

^ Sich heimlich an zur Sucht,
Längst reift im Schoß der Erde

^ Und über ihr die Sucht.

Lebt wohl, ihr Sonnentage,
Voll heißer Lebensglut,

Wohl war't ihr licht und herrlich,
Doch auch der Herbst ist gut l

Welch frisch und fröhlich Treiben
Erweckt er spät und früh,
Gibt Arbeit tausend Händen
Und reichen Lohn der Uküh'.

Wie quillt der Erntesegen
Aus Scholle, Baum und Strauch I

Jetzt sammelt selbst der Aermste

In seine Scheuern auch.
Ernst Echerenberg.

Ungesunde Frauenarbeit.
In Paris werden Arbeiterinnen mit dem Bürsten

von Seidenhüten mit Bleisalzen beschäftigt. Im „Figaro"
wird nun über die traurige Ausbeutung dieser Arbeiterinnen

Klage geführt. Der Verfasser des betreffenden
Artikels sagt: „Ich kenne ein Geschäft, wo täglich 48
Arbeiterinnen Seidenhüte mit Bleisalzen bürsten. Nach drei
Jahren ist eine solche Arbeiterin verloren. Der Patron
könnte 48 Mordthaten verhindern, wenn er das Bleisalz
durch Zinksalz ersetzen würde, aber er verlöre dadurch
8V-V>> seines Gewinnes. Deshalb fällt es ihm gar nicht
ein, zu ändern. Letztes Jahr beobachtete ich die physischen

und moralischen Qualen von 250 Arbeiterinnen,
welche aufs Pflaster gesetzt worden waren, weil sie sich
eine Reduktion ihres Taglohnes von 2 Fr. 50 Cts. auf
2 Fr. 40 Cts. nicht gefallen lassen wollten. Diese Lohn-
Herabsetzung hatte keinen andern Zweck, als einen Streik
zu provozieren, welcher bezwecken sollte, den Preis eines
Artikels, der in keiner andern Fabrik hergestellt wurde,
in die Höhe zu treiben.

Ein Jaquette als Ehestister.
Als Herr Max Sch., der Expedient einer großen

Berliner Konfektionsfirma ist, vor einiger Zeit eine Sendung

Mäntel an eine Firma nach New-Uork zu
expedieren hatte, steckte er in die Tasche eines Jaquettes einen
Zettel mit der englischen Aufschrift: „Die Trägerin dieses
Jaquettes möge ein Lebenszeichen von sich geben an Max
Sch. im Hause... in Berlin. Bin unverheiratet und 3 <

Jahre alt." Vor einigen Tagen erschienen in dem
Berliner Konfektionsgeschäft eine ältere und eine jüngere
Dame, um etwas zu kaufen. Die letztere wünschte Herrn
Sch. zu sehen. Derselbe wurde gerufen, war im ersten
Augenblick etwas verblüfft, weil er gar nicht wußte, was
die Damen von ihm wollten. Die Situation wurde ihm
aber klar, als die junge Dame ihm den von ihm
geschriebenen Zettel übergab und sich ihm als Trägerin
des Jaquettes vorstellte, welches sie in New-Dork gekauft
hatte. Nun wurde Max Sch. noch verlegener. Aber diese
Verlegenheit ist zu einem guten Abschluß gekommen.
Max Sch. war der Cicerone der beiden Damen während
ihres Aufenthaltes in Berlin. Die Damen waren aus
Montgomery im Staate Illinois und dorthin wird Max
Sch. ihnen folgen, denn er hat sich mit der Trägerin des
Jaquettes — verlobt. Jetzt werden wohl viele junge Damen
genau die Taschen der Jaquettes untersuchen. Ein Jaquette
als Ehestifterin ist aber die neueste Errungenschaft in der
Konfektionsbranche.

Kleine Mitteilungen.
Aus Iikühtt wird ein trauriges Wiederfinden

gemeldet. Für ein junges verlobtes Paar hiesiger
Gemeinde war die Eheverkündigung in den öffentlichen
Blättern bereits ausgeschrieben und sollte in zwei Wochen
die Hochzeit gefeiert werden. Der Bräutigam hatte
indessen den Truppenzusammenzug mitzumachen, währenddem

die Braut an einem schweren Typhusfall erkrankte.
Am Tage der Entlassung, als der junge Milize vom
Dienste zurückkehrte, wurde seine junge Braut, geschmückt,
nicht mit dem Brautkranze, wohl aber mit Totenkranzc, als
Leiche auf den Friedhof getragen und der geplante fröhliche
Brautzug verwandelte sich zum traurigen Lcichenzug.

Klara Schumann, die am letzten Donnerstag
ihren 7S. Hevurtstag beging, wurde in Jnterlaken
von einem Unfall betroffen. Auf einem Spaziergange
von einem vorübereilenden Reiter in einen Graben
gedrängt, fiel die Künstlerin und erlitt eine leichte
Quetschung des Armes. Von dem Schrecken, den sie dabei
ausstand, hat sie sich noch nicht völlig erholt.

Am IS. September trat die älteste Schaffhauser
Bürgerin, Jungfrau Kenriette Seiler, in ihr
hundertstes Lebensjahr. Geboren den 15. September 1795,
lebt sie seit vielen Jahren bei ihren Verwandten im
Aargau, gegenwärtig in Baden, seit 15 Jahren völlig
erblindet. Auch ihre Mutter erreichte ein Alter von 92
Jahren.

Anr den Baufonds des Krholungshaufes für
Lungenkranke verdankt Herr Pfr. Bion in Zürich eine
Gabe von 15,000 Fr.

Baron Rothschild in Wien spendete eine halbe
Million Gulden für ein Frauenspital.

DerStationsvorsteherderkleinen Eisenbahnstation
Rrecsgwyne, zwischen Shrewsbury und Chester
(England), bekam letzter Tage eine Kiste zugkschickt. Als er
sie öffnete, fand er einen Säugling darin und einen Brief,
der ihn aufforderte, das Kind zu adoptieren. Der
Stationsvorsteher konnte sich jedoch mit dem Gedanken nicht
befreunden, sondern übergab das Kind einem Signalsteller.

Dieser trug es nach Hause und fand bei näherer
Untersuchung der Kiste zu seiner nicht geringen Ueber-
raschung 200 Lstr. (5000 Fr.) in Banknoten. Der Signalsteller

will nun den Säugling an Kindesstatt annehmen.
In Genf wurde mit dem 28 .Juni ein Wettbewerb

abgeschlossen um den schönsten Blumenschmuck für Fenster
und Balköne. Die Jury hatte einen Aufruf erlassen,
die Frauen und Töchter Genfs möchten mit ihren
Anmeldungen nicht schüchtern zurückhalten, denn bei diesem
ersten Versuch sollen alle Blumenlicbhaberinnen ihre
Anerkennung finden. Das Komitee, das die Blumenkonkurrenz

veranstaltet, will mit seinem frühzeitigen Vorgehen
ermöglichen, Genf zur Zeit der Landesausstellung im
Jahr 1896 ganz in Blumen zu hüllen.

Die Patenklisten fur den Monat Aug.H
weisen nachfolgende, die Frauenwelt
interessierende neue Erfindungen auf:

1. Schweizer Patente.
Nr. 8343. Milchkochapparat, F. Goldmann, Hannover.
„ 8338. Lampcncylinder für Gasglühlicht, A. Soll in

Berlin.
„ 8328. Regenmantel, O. Fischer-Hinnen.

„ 8364. Celluloidwäsche, I. C. Pfutz, Leipzig.
„ 8350. Sicherheitsflicknadcl, A. Richan, Königsberg.
„ 8305. Zerlegbares Lampenkochergestell, I. Bessert,

Zürich.
„ 8261. tzohlbügeleisen für Glühstoff, M. Elb, Dresden.

2. Deutsche Patentanmeldungen.
A. 3948. Vorrichtung zum Schutz beim Fensterputzen,

Ch. Andresen, Hamburg.
G. 8833. Aufbewahrungsbehältcr für Nahrungsmittel

u. dgl., R. Gersbach, Berlin.
W. 10072. Hosenschoner, Th. Weir, Dublin.
M. 9650. Wäschemangel, F. E. Maasch, Leipzig.
G. 9035. Bügel- u. Glättmaschine, W. Gantenberg, Aue.
Sch. 9429. Rockschließer für Damen, R. Schäfer, Berlin.
K. 10775. Nähmaschine für Bodenarbeit, Keats Ma-

schinengescllschaft, Frankfurt.
K. 11145. Einrichtung zum Sammeln von hauswirt¬

schaftlichen Abfallstoffen, L. Kinsbrunner, Berlin.

*) Mitgeteilt von Herm. Schilling, Patentbureau, Zürich I, Bahnhofstraße

108. Auskunft daselbst.

Briefkasten der Redaktion.
Frau W. K. in H. und Frl. M. in H. Wir freuen

uns, Ihrem Wunsche entgegenkommen zu können und
entbieten Ihnen ein herzliches Glückauf, zu Ihrem
gemeinnützigen, edlen Streben unsern freundlichen Gruß!

ASonnentin in W. Senden Sie uns nähere
Mitteilungen, einfach und sachlich, ohne Ausschmückung.

fl. K. Wer sich in Extremen bewegt, der sucht das
Glück des ruhigen Behagens umsonst. Ihre Jahre sollten
Sie vor dem Auffahren an solchen Klippen schützen.

Unwissende in H. Wir werden das gefragte
Kleidungsstück nächstens besprechen.

Ära« Wikh. K. in Hl. Das Hühnerei wiegt im
Durchschnitt 50-55 Gramm und davon kommen etwa
6 Gramm auf die Schale. Das Eiweiß gerinnt vor
dem Dotter.

Frau Anna W. in S. Sie sind sehr im Irrtum.
Das Federballspiel, das Sie als eine kindische Uebung
taxieren, ist eine sehr zweckmäßige und empfehlenswerte
Uebung. Es sieht sich zwar einfach an, so daß man
beim oberflächlichen Zusehen ihm keine besonders
eingreifende Wirkung bcimißt. Und doch ist dies für die
Wirbelsäule und für die gesamte Muskulatur erwiesenermaßen

der Fall, wenn es fleißig gespielt wird. Das
Hauptmoment bei dem Federballspiel liegt darin, daß
der Ball stets in der Luft sich bewegt; dadurch wird das
Auge des Spielenden, das durch die tägliche Beschäftigung

sonst nach unten sehen muß, nach oben gerichtet,
die Wirbelsäule von dem Halse bis zu den Lendenwirbeln
abwechselnd rückwärts, vorwärts und seitwärts in Thätigkeit

gesetzt, und durch die verschiedenen Richtungen, die
der Ball durch das Schlagen annimmt, wird der Körper
genötigt, zu folgen, und die Muskulatur des ganzen
Organismus ist dabei thätig.

Frl. W. Z. in B- Man ist zum Lernen nie zu alt,
ganz besonders nicht für solche Fälle, wo Talent und
Neigung dringend nach Ausbildung und Belehrung
verlangen.

Herrn Ii. L. in H. S. Kh. Ein verständiger Vater
wird es unterlassen, die Berufswahl seiner Tochter durch
Zwang zu seinen Gunsten zu beeinflussen. Die Frage
der Oekonomie darf nicht die erste Rolle spielen. Sie
mögen wohl ohne Voreingenommenheit die Vorteile und
die Nachteile dieses oder jenes Berufes mit ihr besprechen,
aber den freien Entscheid habe doch sie selber zu treffen.

1894. A. Ohne klare Darstellung ist ein richtiges
Urteil nicht möglich.

Frau Sns. A. in HI. Von findigen Hausfrauen, die
entweder nicht über einen Keller verfügen, oder denen es

nicht paßt, jede Kleinigkeit hinunter zu tragen, wird über
die heiße Jahreszeit der Feuerraum des Ofens zum
Aufbewahren kleiner Eßvorräte benutzt. Milch, Butter, Fleisch
bleibt darin sehr gut erhalten. Selbstverständlich muß
der Ofen vorher gut gereinigt werden.

Junge „Krankenpflegerin" in Hil. Stellen Sie sich

kräftigen Aufgußkaffee bereit, von dem Sie von Zeit zu
Zeit einen Schluck genießen, das wird Sie am ehesten
wach erhalten. Dann wechseln Sie ab mit geistiger
Beschäftigung und mit Handarbeit, so werden die so ge-
fürchtetcn Stunden unvermerkt entfliehen. Wenn es immer
thunlich ist, so schlafen Sie am Abend ein Stündchen,
bevor Ihre Nachtwache beginnt.

Herrn I. H. in S. Sie haben vollständig recht.
Die Nachtluft ist schlimm und höchst gesundheitsgefährlich,
so daß man sich selbe so gut als möglich fern halten
muß. Aber das gilt nur von der in dunst- und
raucherfüllten Kneipen, in ängstlich geschlossenen Schlafkammern

und Stuben angesammelten Nachtluft. Sonst ist
sie, in Städten besonders, weitaus weniger verunreinigt
und verschlechtert als die Tagesluft, wo Rauch und
gewerbliche Ausdünstungen aller Art sie erfüllen. Ihre
Behauptung ist ein starker Beweis für die Notwendigkeit
einer gründlichen hygieinischen Bildung der künftigen
Mütter und Erzieherinnen. Wenn Sie, als aufgeklärter
Mann, die Ihnen in früher Kindheit beigebrachten Lehren

bis zur Stünde nicht in fortschrittlichem Sinne dem
wissenschaftlichen Standpunkte der Gegenwart anzupassen
vermochten, so ist die Wichtigkeit und Nachhaltigkeit der
frühen und frühesten mütterlichen Belehrung zur Evidenz
erwiesen.

â <«., 2iiri<I>, versenden franko
krâktià iinff nellà elexà vsmen- iin«1

Xlndor-XIsidsrstofls kür Haas, Stras-o, Neiso, Ne.

öMegenKe, MKs M Msimtà ànslà, k. i
^Vir dodoo ana oirea 5000 Hlllstsrsortiinentsll ksrvor:

Lia ellAiisokes Vawellìllvlìkleià per Kleill V'r. 5.70
kill elexalltes Vaillell-Okeviotklsick per Kloiâ ?r. s. 85
Lin Iiovkelexlllltes Vamea ^Vaffâlsîà per Xleià ?r. 16.50

Ilustor franko. Kolorierte ^loOsdilàer gratis.

kiMigungskui' bki tungenieicien.
707j Herr 0r in t/I,, sebreibt:
„Die verwendeten Lrobsu Or. Ilommel's llämatogen
baden ürtolg; I»«t «tnvr
»«iilvtiiâsiteîdtts«!, pr»a, ksrner bei einem äureb
rseidivisrende Rämorikoidalblutungso sebr anämiseb
gewordenen klanns. prstsrs Patientin litt an prokussn
biacbtsebwsisssn, völliger Appetitlosigkeit und Lnt-
kräktnng. Lokon naeb der ersten plaseke wurde der
appétit reger und das östinden und der Rräktszu-
stand besserten sieb dsrmassen, dass die Patientin,
bei weleber Kreosot, Ztomaekika und pisenmittel keine
IVirkung batten, setzt wieder ibrer össebäktigung so
Isidlick naekgsbön kann, àab im zweiten Palis, der
sin böebst dlntarmss Individuum betrat, ist eine
seknells öesssrung eingetreten."

All àieseill enorm dillixen Breis« be-

8snäkaus l^UlIvr-I^v88mllnn in 8ekatt-
kau8SN àen nötixen Buekskinstott 2a

^

fk.7., àg
àlî ôkisà à SsiàlAsàit-iiMil, àivll

ÜSnIgl. Sxollisvd« lloilieteraut«»
vsrseaâsll ru wirkUodsii weiss« anâ
ksrdixs Ssiâeusiviks i«âvr árì voa 7K Lîs. dis ür. 18. — per
mètre, Cluster kranke. Nest« Lesnxs«iiisUe kür viivate.

<10?

p. pabrikdepot, bietst dedeu-
tends Vorteils in preis, auswakl und Qualität.
Nerrvn» u. Namenstoll« von 75 Lts. bis Pr. 1. 50 p.
m., Laumwollwaren von 28 t!t«. p. m. Lett- und
Vleddevken von Pr. 1. 55 bis pr. 29. >Volvbe ar
tikel wünscbsn Lie kranke bemustert! s780

der „gvkwoizsr Vrausn - Zsitnnz" werden ank Verlausen
iedvrzsit seine sratis nnd kranke zugesandt.

Vc>pt,6ils.
blan inseriert am vorteilkaktsstsn und

zweckmässigsten, wenn man seins ànoneen einer ànoncen-
Expédition zur Lskörderung übergibt, denn:

1. ist man der blübe und arbeit sntbobsn, mit jeder
einzelnen Leitung zu korrespondieren und ds-
dark nur eines klanuskriptss kür jede beliebige
anzabl Zeitungen z

2. dark man versiebsrt sein, dass dis ànoneen
in den geeigneten Blättern ersebeinen und dass
dieselben sin mögliekst in dis àgen springendes
arrangement erbaltsn;

3. erspart man alle Spesen kür Porto, Ilaebnabme
und dergl. und

4. bszablt man nur die Parikxrsise und erbält bei
grösseren auftrügen sntspreebsndsn Rabatt.

alle diese

Vorteils
bietst aber ganz besonders die knnonesn-llxpedition

HaasSlisìSin Sc VoNlsr
das bedeutendste und älteste Kesebäkt dieser Lranobe.
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Ladentochter.
Bis 1. Oktober wird eine

anständige, treue Tochter gesucht
in eine Konditorei. Gefällige
Offerten mit Zeugnisabschriften
und Altersangabe sub 817 au die
Annoncen - Expedition Haasen-
steln & Vogler, 8t. Gallen.

Einer jungen Tochter wäre Gelegenheit
geboten, in einer Fremdenpension in

Italien als Volontärin den Saalservice
zu erlernen. Angenehme leichte Stelle
beiFamilienanschluss (Schweizerfamilie).
Offerten mit Photographie unter Chiffre
L 814 an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen.

Zur Ueberwachung eines 1'/2jährigen
Kindes und nebenbei zur Mithülfe in

häuslichen Geschäften wird eine ruhige,
in mittleren Jahren stehende Person aus
anständigem Hause gesucht. Eintritt
sobald wie möglich. [813

Zu erfragen bei Haasenstein & Vogler,
St. Gallen.

Gesucht auf Mitte Oktober nach Italien.
Ein tüchtiges Mädchen von gutem

Charakter, das sorgfältig kochen kann,
sowie die übrigen Hausgeschäfte willig
verrichtet, findet Stelle in einer kleinem
Familie in Rom. Ohne ganz gute Zeugnisse

und Empfehlungen von Schweizer-
familien wird keine Anmeldung
berücksichtigt. Adresse zu erfragen bei der
Redaktion dieses Blattes. [815

Eine junge Tochter sucht eine Stelle
bei einer kleinen Familie zur Stütze

der Hausfrau. Anmeldungen aus dem
Kanton Appenzell oder Graubünden
erhalten den Vorzug. Offerten unter Chiffre
A B 816 befördern Haasenstein A Vogler,

St. Gallen.

Pension Fornachon
in La Mothe bei Yverdon

(franz. Schweiz)
gegründet 1872. Directrice : Madame
Jaquenod Fornachon. Gediegener
Unterricht im Französischen, Englischen,
Musik, Zeichnen; englische Lehrerin,
sorgfältigste Pflege bei mässigem Preise.
Beste Referenzen aus ganz Deutschland,
England und der Schweiz. (H9865L)

Prospekte auf Wunsch. [783

S Walliser Trauben

Für Fr. 3.80
kann man franko und gegen Nachnahme
ein Kistchen von 5 Kilo guter, schöner
Walliser Trauben erhalten. (H10262 L)
803] Peter Bonvin, Sitten.

RtuttMngs
ex f d) e t n t

ohne

preis.
(Erfüllung in

jifriid) 2* vtidi
^TanWrlrten Hummern

"eon je 12, Hott fcl.fr«» 8 aT

»eilen, net»je 12 fltohen tor,
«en atoten > Panoramen mil

gegen 100 .fiauren unt H Seilogen
mit ein»« 280 »cfenltlmuftern.
Dlerteliäfrlicf »Hl. 2Spf.= 75Kr.

gu bejiefen bnrtfr olle J3rid?t?anMungen
nnb pojlanSoIten (poS"geltungs<UataIogi
ttr. 4252). probe«rtummem in ben Sud),

fanblungen gratis, wie audi bei ben
C;i>ebttionen

Ucxlin W, SB. — Wien I, (Dpctng. 3.

«Scgrüttbct 1865»

TÖCHTERPENSIONAT.
Zwei Fräulein würden in ihre Familie

junge Mädchen aufnehmen, welche die
franz. Sprache gründlich zu erlernen
wünschen. Unterricht im Englischen und
Piano-Stunden. Gelegenheit, die Führung

eines geordneten Haushalts zu
erlernen. Gesunde Lage auf dem Lande.
Preis bescheiden. — Referenzen: Herr
Linder, Pfarrer, Lausanne, Herr Prof.
Lugrin in Basel, Frau Latour-Cherbuliez,
Fluntern-Zürich. (H 9401 Li (739

von an

reineJWolle

Fr. 1.25
Halbwolle

von 75 GtS» an

per Meter doppelbreit

bis zum feinsten
Grosse Auswahl in allen

Neuheiten
empfiehlt bestens

Jules Pollag
z. Laterne, Multergasse 1

St. Gallen.
Sonntags von 10—3 Uhr

(H4292G) geöffnet. [782

Solide [741

Wäscheseile
50—70 Meter lang, Fr. 3.— bis 10.—

mit und ohne Brett

Thürvorlagen
solide, starke, in Cocon, Manila

und IiCder, in 5 Grössen und auf Mass

Läufer
in verschiedenen Breiten

Schaukeln und Turngeräte
offeriert billigst

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 10 Rennweg 58.

| Hunzikers »

Kaffee- i

BESTEH

Surrogat.
Schutz-Marke.

Gesundheits-
Kaffee Zusatz.

Korrespondenzen für den Bezug meines

bewährten Haarmittels

Capillophore
beliebe man an die nunmehrige Adresse
Square de Champel, Nr. 10, Genf, zu
senden. (H 7258 X)
788] Frau C. Fischer.

Gelteste (H10382 L)

16500
Seiten Textj

vn.v-

n / i - f'
v Brockhaus

Konversations-Lexikon
m ; J4 Auflage. '

Jubiiäums-Ausqabe.fa 9500 KWMmmm 980
g Abbildungen.! 300 garten. 130 chromoa. | Tafeln.l

Koch- und Haushaltungsschule
im Schloss Ralligen am Thunersee.

Winterkurse: Vom 1. November 1894 bis 20. Dezember 1894 (Kursgeld,
Heizung inbegriffen, Fr. 130 bis 150, je nach Zimmern) und vom 10. Januar 1895
bis 28. Februar 1895 (Kursgeld, Heizung inbegriffen, Fr. 100 bis 120, je nach
Zimmer). Namentlich bei letzterm Kurse wird Rücksicht auf ländliche Bedürfnisse

genommen. Prospekte und Referenzen stehen zu Diensten. Anmeldung in
der Eisenhandlung Christen in Bern. (H 4097 Y) [810

Während der kantonal. Gewerbe-

Ausstellung in Zürich findet man ein
besonders reich
assortiertes Lager

von Spielwaren in dem Special-Geschäft von
Franz Carl Weber (mittlere Bahnhofstrasse 62,

„zum Gessnerhof", Zürich; Firma und Adresse gefl.
genau zu notieren). Dasselbe enthält viele hübsche und
preiswerte Spielsachen, welche sich als Mit bring für
Kinder eignen; auch ist daselbst stets das Neueste
der Branche vorrätig. (H 3568 Z [754

Mrdjer &cf|neiöer-Bkatienm.
frafttifd)« unb tßeorefifdK ^atfifeQrattüaft für ?antcn- unb 28äfcfkfcßncibi'rei

Don ßditoeftern MUdraewttrd), Ufirtdj, ^Inben^of 5.
(èe^rûribet 1883, üßer tawfenb gtcßüCerirmert ausgeßiföet.

9ieue Äurfe itt berAusgebildet als Direetriee.
1. An der grossen Berliner Schneider-

Akademie zn Berlin nach der verbesserten

and vervollkommneten Methode des
verstorbenen Direktor KUHN.

2. An der preisgekrönten Hlrschschen
Schneider-Akademie zu Berlin.

Ausgebildet als Lehrerin.
3- Mach dem alten System KUHN der

grossen Berliner Schneider-Akademie zn
Berlin.

4. Mach dem k.k. privilegierten System
SCHACK in Wien.

6. Mach dem System für wissenschaftliche

Zuschneidekunst von H. S H ER MANN
in Berlin.

dV 9er pnlerrtdjt wirb fpecteff nadj ben unter "2tr
weffOerft^tnten §tj deuten erteilt.

HT finjfge ^tadjlcljranltiitt in bet Stfiroeij, beten ^otdeQetinnen eine fo
»ieffeitige prattttfdk unb tljeoretififie AusBtfbung genolTen. [n

Bauten-
unb

yjttrd)rrd|ittibcrri
beginnen am 1. unb 15. ieben TÜonatS.

äusbilbung $u Ximtricen, ©djneiberinnen, fomie für ben
çauSbebarf

(£in Äurfl tnfi. ^ufdjnetben bauert 3 üftonate, 3uf$tteibe«
tut« allein 2—3 IBotfien. gebrgelb ftr. 30.

$)ie Schülerinnen tönnen auch t^re eigenen Äleiber unb foldje
für 3lngei)örtge anfertigen unb mirb für tabellofen i-iç iebe«
biefer kleibunqciiücfe garantiert.

(<s-benfo lönnen auf 'Bunfcfc audj bie Unterri<f>t«tage unb
llnterricbtàitunben belebig qeroäblt unb bie fturfe bememfpredjenb
oljne aReljrjaljlung oet längert roerben

Sdiutttmufter in allen Größen, fomie nad)

1 unb 2 üejeidjnetcn

I | Der echte

tilSENCOGNAC uOLLIEZ
seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat

ist ärztlich empfohlen gegen:
Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durch schwere Arbeit,

Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schwere Verdauuug

pjotfü« kgcei

(MftRUUI Ol FABRIQL'K

übermässiges Schwitzen,
Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdauHch
und Zähne nicht angreifend.

An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiiert. Nur echt in Flacons zn Fr. 2.B0
und 5.— mit der Marke der 2 Palmen. Fälschungen weise man zurück. Depots: In allen
Apotheken und Oroguerien. [2~"

O. de Riedmatten
Nachfolger von Léon de Riedmatten

Sio XX. i806

Das Kistchen, 5 Kilo, Fr. 8.80 franko.

Annoncen betreffend Tausch oder Pensionen besorgt

bestens in geeignete Blätter der

französischen Schweiz

die Annoncen-Expedition

Haasenstein & Yogier

Bureau in St. Gallen
150]

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Rrrts

V
l.îìlieàektei'.
Lis 1. Oktober wird eine so-

ständige, treue Loebtsr gesucbt
in sine U«ndltt«r«I. Lekälligs
Olkerten mit Xsugnisabsebrikten
und Altsrsangsbe sub 817 nn die
Annoncen - Expedition llaasvu-
stein à Voller, Lt. Lallen.

twiner jungen loebter wäre Lsiegsnbeil
üi geboten, in einer premdenpsnsion in
Italien als Volontärin den Laalservlee
2u erlernen. Angcnsbms leiokts Ltelle
dsipamiIisnanseb1uss(Lcbwei2srkamiIis).
Offerten mit pkotograpbis unter Lbilkre
L 814 an llaasvnstvln à Vogler,
8t. Lallen.

r^ur Lsberwacbung eines l'/sjäkrigen
Kindes und nebenbei ?ur Aitkülkv in

käuslieben Lssekäktsn wird eins rubigs,
in mittleren lakrsn stebends Person aus
anständigem Lause gssuebt. Eintritt so-
bald wie mögliek. (813

2n ertragen bei llaasenstein à Vogler,
8t. Lallen.

KkMlit sui lilitte Modtt nsek Itslien.
Lin tiioktigvs iVlädckeu von gutem

Obaraktsr, das sorgkältig koebsn kann,
sowie die übrigen Lausgesebäkts willig
verriebtst, tindst Ltelle in einer kleinern
pamilis in Lom. Okne gan2 gute Leug-
nisss und Kmxksklungen von Lcbwei^er-
kamilien wird keine Anmeldung berück-
sicbtigt. Adresse ^u ertragen bei der
Redaktion dieses Llattes. (815

p?ins jnngs pocbter suekt sine Ltelle
üi bei einer kleinen Pamilis xur Stütze
der Laustrau. Anmeldungen aus dem
Kanton Appended oder Lraubüuden er-
baltsn den Vorzug. Okterten unter Okiktre
A L 816 befördern llaasenstein A Vogler,

8t. Lallen.

?kN8ion foi'naelwn
in le», ZVloàs bsi ?vsrâon

(krsv2. Lcbwsis)
gegründet 1872. Directrice : Nadainv
daquenod pornaebon. Ksdisgsner Ln-
terricbt im pran/öslsvken, Lngllsvben,
Ilusik, /kivllnen; engliscbe I.ebrerin,
sorgfältigste Pflege bei mässigsm preise.
Leste Referenden aus gans Dsutsckland,
Lngland und der Lebweid. (R3865L)

Prospekte auk Wunseb. (783

Z? liîià ItSlibeil
?ür I'r. 3.8V

Kann man franko und gegen Xacbnabme
ein Kisteden von S Kilo guter, sokoner
VV allisvr Vrauben erbaltsn. (L16262 L)

803( ?vt«r Nonvin, 8itt«n.
Neuerhing»

erscheint

ohn»

pr-ts-
Lrhöhunz in

' jährlich Z« reich
illaNrlrlo» Nummern

von I« statt bi.her »

»elten, nebft »! gr-h«n far-
»«>« tNoden » Panoramen mit

«,«««» I»» .Vigurcn und I» B-ilagen
mit «tma !S0 Schnittmustern.
vierteljährlich,!N. !SPs — ?s«r.

An beziehen durch alle Buchhandlungen
und postanstalten <post-Aeitunqs>Vataloai
Nr. ^2S2j. Probe-Nummern in den

Buchhandlungen gratis, wie auch bei den
Expeditionen

Berlin «, l». — »ie« I, wpernz. Z.

Gegründet isss.

vüvsrriiri'-livllittSssA?.
2wei präulein würden in ibrs pamilis

junge klädcksn auknebmsn, wslobs die
krand. Lpraebs gründliek du erlernen
wünscbsn. Lnterriedt im Kuxliscken und
Piano-Ltunden. Lelegenbeit, die püb-
rung eines geordneten Lausbalts du er-
lernen. Kesunds Lage auk dem Lands,
preis dssebsiden. — Referenden: Lsrr
Linder, Pfarrer, Lausanne, Lsrr ?rok.
Lugrin in Lasel, Krau Latour-Okerbulisd,
Pluntsrn-Xüriek. <L 3461 L > >733

von an

roinoH^Voilo

Halbwolle

von 73 an

per Ulster doppslbreit

dis ksinsisn
tZrossv Auswabi in allen

pendelten
empksblt bestens

l.àrnv, IVIuIiepgsLLk 1

8t. Qallsri.
vov 10—3 vkr

(»4232 L) Kköklllkt. (782

(741

56—76 Netsr lang, Kr. 3.— bis 16.—
mit und obne Lrstt

^KQrvoriaN Sn
solide, starke, in <?«««!«, Rlnnll»undin 5 Lrösssn und auk Nass

in verscbisdenen Lreitsn
8okauke1n unà lurnKsräts

offeriert billigst
Hl. IZsrt^lsi', 2üri«zt»

Lannsnkjuai 16 Rennweg 58.

1 iiunrlbors ^

Kà- -

KK8VM
Lurrogst.

Svdula Nartt«.

ühilUllllllhlt«-
kä?ev - îusàtî.

Korrespondenzen kür den Lsdug meines

dewäbrten Laarmittels

llapillopkoi'e
beliebe man an die nunmsbrige Adresse
8«juaie dv Obampel, Nr. 16, Leaf, du
senden. j L 7258 X)
788^ t rau < » Isolier.

(L16382 L)

lksoo
Leiten Iext.5

s^oe^at/s
^o/ivs/'saf/o/is -/.SA//l0/i

^/à'/ààs-/?f/syaàs. sso
^ î^à. ^îodilclutlgen.l soo Xartvn. 1Z0 cZbromoa. > 'sâfkln.l

Kovli- uncl l-Isusl>gItunZssoliuIs
irr» Lczlalczss kìctlligSrt srr» 1'tiuivsi'ssS.

VVlnterkarse: Vom 1. November 1834 bis 26. Ledernder 1834 (Kursgeld,
Lsidung inbsgritksn, Pr. 136 bis 156, je naek Ximmsrn) und vom 16. Isnuar 1835
bis 28. pebruar 1835 (Kursgeld, Lsidung inbegriffsn, Pr. 166 bis 126, je nacb
Zimmer). Namentliob bei letdtsrm Kurse wird Rüeksiebt auk ländliebe Lsdürk-
nisss genommen. Prospekts und Referenden sieben du Diensten. Anmeldung in
der Kisenkandlung llleriston in ««rn. (L 4637 V) (8l6

^Vàeiiâ à àtà. Kàeà-
àstànI in kiulst NUI n ein

desonllsrs rsià
Ä880i'tisrt68 LaZoi'

von Lpislwsrsr» in 6ein Spoeial-^oseliät't von
I^ran^ Lsvl Weder linittlei's Laknlioksti-iisso 62,

„2ium dsssnoi-liok", 2i1rlck; ?irma unà ààrosso Zoll.
WNciu /u notioron). vnssoldo ontluili viols trübselig uncl

pi-oiswoi-to 8piolsêiedsll, wolebs sieb als Nit bei NA à
l^iniloi' oignon; aueb ist âaselbst stots à biouosto
clor Li'îinebo vorrätig. (R 3568 2» (754

Zürcher Schneider-Nkademie.
Praktische ««d theoretisch« Aachfehrankakt sûr Aamen- und Wäscheschneiderei

von Schwekern Michuewitsch, Zürich, Lindenhos S.
Kegründet 1883, über taufend Schäkerinnen ausgekitdet.

Neue Kurse in deràxellilOet »I« vireetrie«.

^kûàsinis su Lsrliu a»vk àvr vvrdossvr»
tvn uuâ vorvolllcommnotvn dlvìdoàv âes
vvrstordvuvQ viroktor

L. à âvr prviss«^rüQwll Mrsvksekvn
Sodusiàvrsu v«r!iu.

^ksxvbiltlvt kl» Ii«I>r«rik.
3. I^»ok àvw »Itvu 8zkst«lll XUsiöt â«r

kvrUu.

30«zvk in ^ivu.
^ ^

k. I?»od àslu îZzkstvn» kiir wissvunoìiâtì
liokv 2usodi»vilZvàuQst vou si.

tê" Z>er Anterricht wird speciell «ach den »nter Ztr
wettverühmten Systemen erteilt.

HM- Hinzige Sachlehranstatt in der Schweiz, deren Vorsteherinnen eine so

vielseitige praktische und theoretische ÄnsSikdung genollen. >n

Damen-
und

Dläscheschnriderei
beginnen am 1. und IS. jeden Monats.

Ausbildung zu Directrice«, Schneiderinnen, sowie für den
Hausbedarf

Ein Kurs inkl. Zuschneiden dauert 3 Monate, Zuschneidekur«

allein 2—3 Wochen. Lehrgeld jsr. 30.
Die Schülerinnen können auch ihre eigenen Kleider und solche

für Angehörige anfertigen und wird für tadellosen Sitz jedes
dieser Kleidung-nücke garantiert.

Ebenso können auf Wunsch auch die Unterrichtstage und
Unterrichtsstunden bel ebig gewählt und die Kurse dementsprechend
ohne Mehrzahtung verlängert werden

Schnittmuster in allen Grögen, sowie nach Maß.

1 und 2 bezeichnete»

I îl vor satitö I

VOliIlW
8eit 18 lakren (las anerkannt beste Lisenprâparat

ist HleKien.-

Ausge/eicknetes
Ltärkaugsiilittel

Allen dnrcb scdwere Arbeit,

Ltelvbsaobt
Llàrmnt

Appetitlosigkeit
Aageukrämpte

Wgräns
Nervensekwäebe
8vk1ak1c»sigkeit

Lvbwere Verdauung

^WllN'5 MllU

üdermässiges Lcbwàsu,
Aussobweikullgsu etc.
Leideudeu empkoklsu.

Leivkt verdauUek
und Aätine nickt angreifend.

kpotkslivn unil vroguunsn.
^ r jS""

0. à RiOâinllttvn
Nackkolgsr von Léon de Risdmattsn

iSi W6
Das Kistcken, 5 Kilo, Vr.it. 8« franko.

ànonekL detreànà ^aaseb odor ?6Qsioiieii besorgt

bestens in Aeei^vete Blätter der

ànMiàn 8àei^
àio ^nnonczöli-Lxpöäitlon

kêtÂS6N3wiili & VoZ-Isx

kmsu in 5î. KsIIvn
156l



SrfitarfîEr Jrautn-jBifamß — Blätter für Iren ftäiwIMten Rrrt«

Leintücher nur Fr 2 - Frauenhemden rar Fr 160IJUiillUUIlUI llUi II. ü, 1 iUUUlillUWUUll 11UA il, 1. UV kation und gute Ware Erstes schwelz Damenwäsche-Versandhaus
QV Keine Hausfrau versäume Muster zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern ~VB [758] R. A. Fritzsehe, Neuhausen-Schaffhausen.

MMCeylon-Thee,
sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig

und haltbar,
pr. 1/2 kg.

Orange Pekoe Fr. 5. 50,
Broken Pekoe » 4. 50,
Pekoe »4. —,
Pekoe Souchong » 3. 75,

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.— pr.'/skg.

Kongou » 4.— > '/a »

Ceylon-Zimt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., »/, kg. Fr. 3. —.

Vanille,s
erste Qualität, 17 cm. lang, 30 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei, Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Wintcrthur. [787

Wollene

Bettdecken
I in rot, grau, weiss, meliert und bunt I

|(H 4291G) empfiehlt [760

zu Fabrikpreisen
I Wiederverkäufer Rabattl

Jules Pollag
St. Gallen

z. Laterne, Multergasse 1.

ftJniiberlroffen
anWohlgeschi

Färbekraft
um
Wal

Fabrik.FaulHeidla.uff

in PRATTELM Schweiz

V gegründet in Lahr 1763 J

Kaffee!
Direkter Import!

Versand franko Schweiz

Postpakete von: [608
10 Pfund, Ceylon blau à Fr. 16. —
10 „ Mocca. à „ 16.50
10 „ Menado à „ 18.50

E. Weber Sc Co.,
Rapperswil ». Zürichsee.

Material
zur Herstellung von

Rahmenarbeiten

Filigran- und Federblumen
liefern billigst und in grösster Auswahl

Gebr. Erlanger, Lnzern.
Anleitung zur Erlernung der Rahmenarbeiten

à 25 Cts. (H 1973 Lz) [820

25 Goldene Medaillen
und Ehrendiplome

Fleiscfy-Pepton,
-Extract.

Qeneraldepot
für die Schweiz:

Johannes Pannenberg

in Bern,
Tlxunstrasse 14.

Zu haben
in allen Apotheken, Droguerie-,

Delikatessen- und besseren

Spezereihandlungen.
(H 2791 Y) [606

Prima
Strassburger Sauerkraut

in Gebinden von netto Wh, 25,50,100,200 Kilo

empfiehlt bestens [827Carl AiderTelephon. - Speisergasse 9, St. Gallen. Telephon.

Der in allen Kulturstaaten patentierte

Bugo Schindlersehe Büstenhalter
(Schweizer Patent Nr. 6264)

ist nach Ausspruch vieler Damen und ärztlicher Autoritäten
der beste Ersatz für das gesundheitsschädliche Korsett.

Viele lobende Anerkennungsschreiben, wie
nachstehendes, liegen zur Einsicht bereit.

St. Sailen, im *uguft 1894.
®en ©<6inblerf($cn SûftenÇalter babe icb bei einet mehrlagigen grö&ern

ätergtour erprobt unb für ausgegeidfnet befunben. ^auptfäctlid) i$m (treibe
id) eb ju, baff id) biefe Sour oÇne lebe 1)ef<$n>erbe ber inneren Organe
fo ieidjt ausgeführt Çabe. 3n früheren 3a^ren, ais i$ no# bie geroöbn.
lieben Kotfetts trug, necurfacbten mir tiel leistete îouren sitmungsbe.
fdroerben. 'Jiun id> ftatt bes iäfiigen «Banget» ben leisten »üftenbalter
trage, erfreue id) mi# ber boüen ceitjeit meines Körpers, bie fl# natür.
Iteb ni#' nur in tCeratouren, fonbern au# in ber täglichen jinenben unb
fiebenben Slrbeit betätigt.

Tie ltatürli#leit unb (omit bie ©#6nbeit ber Sattle bringt ber
g#inblerf#e »üftenbalter beffer jur (Seltung als bas Korfett.

2. ÇtnDer.
Die Preise sind für Qualität:ABC D (Seide) F (Filigran)

Fr. 7.— 10.— 18.— 20.— 15.— per Stück
Die ganz weiten Nummern von 104 cm Brustumfang

aufwärts etwas teurer.
Die Zusendung geschieht gegen Nachnahme und ist bei Bestellung nur der

Umfang über Brust und Rücken (unter den Armen gemessen) anzugeben.

Fttr Ladende, sowie als Umstand»- und Ntthr-Corsetage
geradezu nucrnetzlieh I

Praktischeste Sport,- und Touristen - Corgetage
Für heranwachsende TOchter unentbehrlich!

Zu beziehen vom Generalvertreter für die Schweiz:
E. Günther, Zürich V, Paulstrasse 10.

aär Depots: -eis
Basel: Frau Pfr. M. Böhner-Hetzel, Aussteuer-Geschäft, Frobenstrasse 46.
Bern : Frau Elise Schindler-Mosimann, Marziiistrasse 30.

Bischofszell : Frau Geyer-Wehrlln.
Freiburg : Beegner, Modes und Confections.
St. Gallen : Witwe M. Christ, Florastrasse 7.
Enzern : Frl. Nina Bohnert, Kapellgasse 20.

Waldstatt : Schweizer. Fachschule für Maschinenstrickerei.
Wimmis : Frau Spürrl-Eeutbold.
Winterthur: Chr. Noller-Stolz, zum „Felsen".
Zürich : J. Moser, zur „Münsterburg". [807

Patentierte
Stahlguss-Kochgeschirre

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen Dauerhaftigkeit
und Billigkeit wesentliche Vorteile, erfordern solche keine Verzinnung und rosten
niemals. — General-Depot bei: [811

J. Debrunner^Hochreutiner, Eisenhandlung,
St. (»allen.

Versende franho gegen Nachnahme

1 Postfass (10 Pfd.) extra schöne

echte Brabanter Sardellen,
Jahrgang 1890, für O'/j Mark.

Ein Versuch führt unbedingt zur
Nachbestellung. j. Saalfeld, Hoflieferant,
823] SwinemQnde a. d. Ostsee.

Elegant! Chic! Solid!

Damen-Loden,
grosse Auswahl in allen Fabrikaten.

Meterweiser Verkauf.
Anfertigung nach Mass.

Tadelloser Sitz garantiert.
Wiener Sehneiderarbeit.

Triumph-Loden-Reform-KostOm,

elegantestes und praktischtes Reise-
Touren- und Promenadenkleid.

Kostüme genre tailleur in allen Façons.
Staub-, Reise- und Regenmäntel,

605] porös, wasserdicht. (H2586Z)

Jordan & Cie., Zürich.

Wichtige Mitteilung.
Unfehlbar in seiner Wirkung ist das

Eau Anti-Pelliculaire
von J. BLAS CK, Parf., SCHAFFHAUSEN. Nr. 1.
Gegen alle Arten Hautausschläge im
Gesicht oder Körper, Nasenröte, Säuren,
nässende oder trockene Flechten, wunde Hände
oder FUsse eto.; Nr. 2: Gegen Sohuppenbil-
dung, Haarverlust, beissende Kopfhaut,
Hautjucken, Grinde, Krätze etc.

Zu haben bei Obigem, das Uebel ist
richtig anzugeben. [24

Starke, leinene

Reblaubengaze
100 120 150 180 cm breit

à 35 40 50 60 Cts. per Mtr.
per Stück (50 Meter) 10"/o billiger

Traubensäckli
kleine 15, mittl. 20, grosse 25 Cts. per St.

„ 1.50, „ 2.—, „ 2.50 per Dtzd.

Spaliernetze
2 Meter breit

imprägniert per Meter Fr. 1. 20
roh „ _ „ 1.

Raffiabast p«
per Kilo 1. 80, per 5 Kilo 7. 50

empfiehlt bestens

D. Denzler, Seiler, Zürich.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Tollette-ibfall-Selfen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [133

Bergmann & Oo, Wiedikon-Zürich.

Schweizer Frauen-Zeitung — NlStter Mr den häuslichen Kreis

IMSà M kr 2 - kmàwà M kr i KöIIÜIII^UOIIOI UU1 II. II. I I ÜUÜU1IÜUI1IÜU UUI II. I. vv ^âtion und gute Ware. Lrà 8àà Damvnwäsvkv.Versandbaus
LMà Iksine Bauskrau versäume Nüster 2U Verläufen. niemand kann glsicbguts Wars billiger liefern! "WT (753) ». Vrit^set.«, Ksukausen-Lebakfkausen.

^eZ^lOQ-'ktlSS,
sebr kein scbmscksnd, kräftig, ergiebig

und balikar,
pr. >/2 kg.

Orange pekoe Pr. 5. 50,
Broken pekoe » 4. 50,
pekoe .4. —,
pekoe Loucbovg » 3. 7S,

Oliina-Hiss,
beste Qualität, Louobong Pr. 4.— pr.'/.kg.

pougou » 4.— » ^/s »

Osz^1ort-2iint,
sebter, ganger oder gsmablsiler, 5V gr,
S0 Ots., 100 gr. 80 Ots., '/. kg. Pr. 3, —,

Vllnills,
erste Qualität, 17 cm, lang, 30 (its, das

Llück.
Nüster kostenfrei, Babatt an Wieder-

Verkäufer und grössere âbnebmsr.

Carl Osswalâ,
IVin<»rt>>ur. (787

^Vollene

Lôttàscksn
!mgt,Mà,iiil;Ii^tMcIbVì!
^(B 42910) smxsisbit (760

kàikprei^en
I^VisZsrvsrkâuksr l^a-dàtl

àlss?o1Ia^
Lt. Qallsn

r. sterne, àltergsîîvl.

gàkl^selii
fârbàkl^
UNI

>nkllà1Ikl.tl3àei?

^ gezrûnà in t.akb I7Ü3

battes!
Dirs^tcr Iiuxort!

Versanck franko 8àà!
Postpakets von: (608

10 pkund, Oeylon blau à Pr. 16, —
10 „ Nocea. à „ 16.50
10 „ Nsnado à „ 18.50

L. Wsdsr Sc Co..

VAWVWWW«WWWWWMWWMWDWVWW

2ur Herstellung von

ftilllllIWrllà
fi>ÌM- Iinil fàlàii

liefern billigst und in grösster àswabl
Kà LrìanZvr, kn/orn.

Anleitung 2ur Brlsrnung der Bakmen-
arbeiten à 25 Lts. (» 1973 k?) (820

25 Lolciens /Viscisillsn
und Lkrsncllpioms

kleischkepton.
Extract.

(56ii6r3.1Ä6xc>t
kür âis Lczìiwsiri:

.IllIlMW kMkàg
in IltZiri,

(klìllvstrllssv 14.

I»»lb«»
in alien Ixotbeken, Droguerie-,

Delikatessen- und besseren

Lpeaereikandlunxen.
(» 2791 V) (606

?PÌiriB
8tpa88!iui'gel' Lausp^aut

in Kkbinlikn von Mo 12'/z. SV, 1VV, M liilo
emxbeblt bestens (827

X â « rlelvplion. - 8x>6Î86rZ'Â8L6 9, 8ì. 9a,1l6ii. leleplion.

Der in allen Bulturstaatsn patentierte

(Sâîcàr?' Baêe») Wr. 6264)
ist naeb lussprucb vieler Damen und àtlieber Autoritäten

àsr dssks IZrsk».k2 kür às>s ASSiuiàlisikssoliàâliczûs ILorsski.
Viele lobende àerkennungsscbreiden, vie naeb-

siebendes, liegen ?ur binsicbì bereit.
St. Gallen, im August tSSä.

Den Schindlerschen Büstenhalter hade ich bei einer mehrtägigen größern
B-rgtaur erprobt und sür ausgezeichnet desunden. Hauptsächlich ihm schreibe
ich es zu, bah ich diese Tour ohne jede Beschwerde der inneren Organe
so leicht ausgesührt habe. In srilheren Iahren, als ich noch die gewöhnlichen

Korsetts trug, verursachten mir viel leichtere Touren Atmungsbeschwerden.

Nun ich statt des lästigen Panzer» den leichten Büstenhalter
trage, erfreue ich mich der vollen Freiheit meines Körpers, die sich natürlich

nicht nur in Bergtouren, sondern auch in der täglichen übenden und
stehenden Arbeit bethätig».

Die «atürlichleit und somit die Schönheit der Taille bringt der
Schtndlersche Büstenhalter besser zur Geltung als das Korsett.

2. Kinder.
Die preise siud kür (Qualität:

I « « I»(8à) !> Mars,.)
7.— Iv.— IS.— SV.— IS.— per Ltück

Die gan2 weiten Kummer» von 104 cm Brustumfang
aufwärts etwas teurer.

Die Zusendung gsscbiebt gegen Naebnabms und ist bei Bestellung nur der
Omkang über Brust und Bücken (unter den àmsn gemessen) anzugeben.

IvB l eielenele, ««wl« »I» l ii.tst»»«>x- imel
stser>»<Ie?i> i>uer»tet?Ijck I

dipart- i>»«I VoiiBist«» »

rv? I lle titel» »neiitbelinlteb I

Zu belieben vom kvr âl« 8«I»vvt-î
(zfünflliSr. 2ürioli V, ?àsirg,sss 10.

I>< ^>c»Tt»i:
»»««I: prau ?kr. SI. ItökiivB » àsstsuer-Oesckäkt, Brobsnstrasse 46.
lier» : prau lillts« 8ietiIlivIer-VIo>«tiii»i>», Nar^ilistrasse 30
Illbx kottsrelt: prau Oever ll etirll».
ÜKSidsi-gs î Nodes und Lonkections.
St. v»II«i» î Witwe SI. Odrlst, plorastrasse 7.

i prl. Ski»«. It«1ii»«Bt, Lapellgasss 20.

IV»Iàt»tt: Lobwei^er. packscbuls kür Nasebinenstriekerei.
IVIiiiluits: prau Si»örrt-I,eiitI><»Idl.
IVlnlertlxii' : t bv. Voller-Htolr. ?um „pelssn
levrl«!» : I. SI<»s>«i>, 2ur „Nünsterdurg". (807

8tàSU88-koàA68àl'!'e

bieten gegenüber den emaillierten infolge ibrer ausserordentlielisn Dauerbaktigksit
und Billigkeit wssentlicks Vorteils, erfordern solcbs keine Verzinnung und rosten
niemals. — Oensral-Depot bei: (811

«I. Hokruiiiioi'^IIoOlirSiitiiiSi', LissvdüvälunA,
8k. <» itllt^TT.

Versende gegen bacbuudme

I ky8tka88 O kkä.) extra üeliöll«

llkie kàw Zà»«ii,
labrgang I8S«, kür «'/, Nark.

Pin Vsrsuck kübrt unbedingt nur Kacb-
bcstellung. NMàllt,
823) z«iliemllülll! a. d. Ostsee.

«die! 8«Iiä!

vêtMVD-loàSD,
grosse luswadl in allen pabrikatsn.

SIvtvBW«!»«? Verbidiit.
»Ii»I«Bttxi»i>s m»«I» H»»».

padellossr 8it2 garantiert.
Wisrrsi? Soirrisictsr-sr-Iosit.

Ii'iWpti-I.àii-sleilil'm-iilistllill,
elegantestes und praktisebtes Bsiss-

pouren- und promenadenklsid.
doiitüine Zeiir« tailleur in allen ka?vii8.

8wt>-, kà- unll IlegeWàlitsI,
605) porös, wasserdiebt. (II 2ö8ii ü)

^vràn H 0iv., Xürivli.

VVieliti)?6 MttvUmiK.
Dnkeblbur in seiner Wirknns ist das

181»» á»îI»I»«III«»I»iB«
von 1. Sl-IIic«, ?»rk., Kr. l.
gep-sn alle àtsn NsutanssediSKS im tls-
sivlit oder Körper, Kasenröte, Siluren, nüs-
sende oder trookens Kleoliton, wunde Bünde
oder pilsss sto.! Kr. 2: 6s«en Soduppsndii-
duns, Basrverlust, deisssndv Kopkksut, Baut-
juoben, Brinds, Kriitsv vto.

Zu kabsn bei vbisvm, das Bedel ist
rivktis »nsusebsn. (24

Ltarke, leinene

k?sblsubsnss2s
100 120 150 180 cm breit

à 35 40 50 60 Lts. per Ntr.
per Ltück (50 Neter) 10"/« dilliger

îrandSusâcàli
Kleine 15, mittl. 20, grosse 25 Ots. per Lt.

„ 1.50, „ 2.—, „ 2.50 per Dt-d.

2 Neter breit
imprägniert per Neter Pr. 1. 20
rob „ „ 1.

k^sffisbsst ^2
per Kilo 1. 80, per 5 Kilo 7. 50

emxüeblt bestens

v. vsnZlöp, 8kiler, 2üriod.

kür 6 kranken
versenden franko gegen Kacknabme

dtto,Kàll.Iàtts-àdkâII-Msll
(oa. 60—70 Isiokt dssobädigts Ltücke
der feinsten loilstts-Lsiksn). (133

Bsrßsinann ck t)c>., Wiedikon-Züricb.



SrfjhtßijEr Sraitett-Bsittmg — Blätter für ï>rn ijäusUtfiEn Kreta

Bevor Sie ein Modenblatt bestellen,
verlangen Sie freundlichst von der untenstehenden Buchhandlung unentgeltliche Probe-Nummer der

„GROSSEN" Modenwelt,
zweifarbig gedruckt (farbige Fächervignette). Die „Grosse" Modenwelt

kostet für die ganze Schweiz

vierteljährlich • X^^bO vierteljährlich.

3WF" Vergleichen Sie gütigst Inhalt und Vierteljahrspreis der „GROSSEN" Moden-

WT" weit mit Inhalt und Vierteijahrspreis der vorhandenen Modehliitter. — Das

Crossartigste und billigste Wodenhlatt der Welt

bringt in jeder Nummer einen Unterlialtungsteil und bietet ferner:

2 doppelseitige Schnittmusterbogen monatlich, also einen mit jeder Nummer,

2 zehnseitige Gross - Folio - Nummern monatlich mit Unterhaltungsteil,

S grosse Extra-Handarbeiten-Beilagen (naturgrosse Original-Vorlagen) vierteljährlich,

1 farbenprächtiges vielfigürliches Stahlstich-Modenbild in jedem Monat,

Ueber 3000 Original-Illustrationen in künstlerischen Holzschnitten
jährlich (in eigenen Ateliers gefertigt),

Toilette, Putz, Wäsche, Handarbeiten betreffend. (H 914 Ch) [818

Die „GROSSE" Modenwelt ist für alle diejenigen unentbehrlich, welche für weniges Geld
(Fr. 1,50 vierteljährlich) etwas ganz Ausserordentliches wünschen, ein Blatt haben wollen, das, eine
Zierde jeden Salons, neben unabsehbarem Nutzen wirkliehe Freude bereiten wird.

(/}?;///////////////////;///////////////////////////////////////////////*/////,I - ®

Abonnements auf die „GROSSE" Modenwelt zu Fr. 1,50 vierteljährlich, sowie

Probe-Nummern der „GROSSEN" Modenwelt unentgeltlich durch

Hans Bernhard,
Buchhandlung und Journal-Expedition,

CHUR,
Obere Poststrasse 281a,

Hauptauslieferungsstelle
der

„lllustrirte Wäsche-Zeitung"
1 Frau

I

itnil finVi nin Hierdurch bestelle ich bei der Buchhandlung und ^

lulluUllulll J°urna'~^xPe(''t'on von Hans Bernhard in Chur, |
Schweiz, Obere Postslrasse 281 a, pro Quartal ^

189 ein Exemplar der: „GROSSEN ModfiU" |
weit (farbige Fächervignette) zum Vierteijahrspreis |
von Fr. 1,50 bei 2 Mal monatlichem Erscheinen, |

Name (recht deutlich): |
I

| Fräulein

i
Wohnort, Strasse, Hausnummer:

S
und

•/S/////////////////////////////////////////////////////////S/////////////////.
S _ É

Adresse geil, recht deutlich zu schreiben.

„Grosse Modenwelt1
für die Schweiz.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Lever 8ie ein Nvâenìàtt bestellen,
verlnuMN 8ie krsundiirüst von der riirtSirstStiSriäsii RriONNarrcNrrrrN rrirsirtysItliONS k'rOkZS^kVrrirrrrrSi' der

„M88M" Màvà
ütvvikai'dis' Mààt ikldlM kâàviziià). vie „Krasse" Noäsnwelt

kostet kür âiS Aeiri2S

viertüMIirlieli » ààlMrlià
D^" VeiAleieben 81e KÜtl^st Inàlt nncl Viertesà «preis à „<Fk088L?s" NvOen-

AM- weit init tlitüilt null ViertelMbrspre!« äer voi-luliuleiien Uvtleblîìtter. — vn« "WU

Hl'li88Al'lig8tk unll bi!lig8tk lAllllklidlzN l>8l' M
bringt in tedsr XuiniNlN' einen ^Irrîsi'I»s.Iîvir»Aà«iI und bietet kerner:

Ä li0ppL>8kiiige 8eknittmu8tel-b0gen menatliek, 3^0 àu mit^à
2 ?ebn8eitige Kr088 - keîie - ^lummei'n monatiiek mit Untei'baltung8teil,

A gp088e txti'a Uanàrbeiten-keilagen (vàKme 0GN1 VorlàM) viei'teijäbl'Iiek,

R tai'bknpl'äetltiges vie>sigül'liebe8 8takl8tiek-lVl0îIenbiIli in jeciem IVIenat,

Uebel'3Wl)lIl'igina!-Il>u8tpati0nen in künLtlei'ieebenIIoI^SOliiiiiiSii
jäbi'Iieb sin 6ig6N6n ^telier^

îoilStte, ?ut2, WâSOllS, Haiìàl'IZSitSIl bötrekkend. (H 914 0b) i818

Die ,,0Iì088îI" ivieâemvelt ist kür niie die^snÎAen unsntbeüriioü, rveleüe kür weniges bielà
(Lr. 1,50 viertelMbrlieb) etwus ^nn? àsservrâentllebes ^ünsoksn, ein àtt baden seilen, 6ns, eine
Xierâe ^'eâen 8a1vn«, neben unîàelìàrein Fàen wlâlielie Lreuâe bereiten wircl.

V - - - - - s

t^ì)eDIiemeilt8 auk die „H^i088ü ^ ^ieàenv^elt 7N 1,50 visrtel^ädrlied, soivis

frode-àmmern 6er „0K088LU" Noàwelt iMliìMlià àâ

kans Lôriiài'â,
kueliIiMlllMg mil àW>-k»MW,

0ì)6r6 ?0àà886 281 n,

llauptau8likfki'ung88ikllk
àsr

„»lustntte M8ciie-?eituiiZ"
à ?rau

«1rìllnn1>5»în ûisrànreb bestelle leb bei àer kuckkancllung und ^
nNlluniiNlIl iournsicxpedition von NîiN8 öennkarä in l/tiup, â

Leluvà, übers gostslrssse LSI s, xro Quartai ^

189 ein Lxsinxlar der: „8 !î 8 8 81 ^

V!ölt (iarbige fàebervignetie) ^uin Vierteljakrspreis ^
von 1,50 bei 8 àl monatliebem Lrsekeinen. ^

ß
Ikains (reebi deuilleb): ^

à ?ràulsin

l
tVobnori, Lirasss, üausnurninsr:

S
und

dresse xell, reebi deuiliek 2U sebreibsn.

„(Z-roSLS IVIoâSII^VSlt)'
kür dis Lekvvei?.


	Beilage zu Nr. 38 der Schweizer Frauen-Zeitung

